Hausordnung Heinrich Ehrhardt-Gymnasium Zella-Mehlis

Vorwort:

Eine Gemeinschaft aus Schülern/Schülerinnen und Lehrern/Lehrerinnen benötigt für ein harmonisches und reibungsloses Zusammenarbeiten einige Verhaltensregeln. Aus diesem Grund haben die Schüler/Schülerinnen und Lehrer/Lehrerinnen nach gemeinsamem Gespräch mit den Eltern die unten ausgeführte Hausordnung erarbeitet.

Sie ist geprägt von:

· gegenseitiger Toleranz

· Gewaltfreiheit

· Respekt und gegenseitiger Hilfe

· dem fürsorglichen Umgang mit den zur Benutzung überlassenen Gegenständen und der Umwelt

1. Allgemeine Hinweise/Bestimmungen

· Alle wichtigen Vorkommnisse (z.B. Unfälle, Diebstähle, Zerstörung u.s.w.) sind umgehend der Schulleitung oder im Sekretariat zu melden. Wer mutwillig oder grob fahrlässig etwas zerstört, hat dies zu ersetzen und mit Strafen gemäß § 51 des Thüringer Schulgesetzes zu rechnen.

· Der Alkohol- und Drogenkonsum ist auf dem gesamten Schulgelände verboten. Personen, die augenscheinlich Drogen oder Alkohol konsumiert haben, dürfen nicht am Unterricht teilnehmen.

Auf dem gesamten Schulgelände und dem Schulhaus gilt Rauchverbot.

· Bei Alarm sind die Bestimmungen des Alarm- und Evakuierungsplanes zu beachten.

· Regelmäßige Belehrungen sind im Klassen-/Kursbuch durch den Klassen- bzw. Fachlehrer nachzuweisen.

· Für die Turnhalle gilt eine gesonderte Hallenordnung.

· Es ist auf umweltbewusstes Verhalten zu achten. Dazu zählen u.a. der sparsame Umgang mit Wasser und Strom und die Entsorgung des Mülls in die dafür vorgesehenen Behältnisse, auch auf den Toiletten.

2. Schulhaus

· Während des Unterrichts ist auf eine ruhige Arbeitsatmosphäre zu achten.

· Das Herumsitzen auf Treppen und in den Gängen ist zu unterlassen.

· Der Aufenthaltsort für Freistunden ist der Mehrzweckraum bzw. der Schulhof. Die Schüler verhalten sich in ihren Freistunden ruhig.

· Beim Nichterscheinen des Fachlehrers meldet sich ein Klassensprecher spätestens

10 Minuten nach Unterrichtsbeginn im Sekretariat oder bei der Schulleitung.

· Handys sind während des Unterrichts auszuschalten.

· Bei Hofpausen sind nur der Haupteingang und der Eingang bei den Garagen zu benutzen.

3. Schulhof/Pausen

· Frühstücks- und Mittagspausen sind Hofpausen. Die Schüler verlassen, wenn es nicht abklingelt oder sie an der Mittagsversorgung im Mehrzweckraum teilnehmen, das Schulgebäude und halten sich auf dem Schulhof auf. 

· Der Aufenthalt hinter dem Mehrzweckraum und bei den Containern ist nicht gestattet.

· Der Innenhof ist eine Ruhezone.
· Das Verlassen des Schulhofes während der Pausen und in Freistunden ist untersagt. Zuwiderhandlungen geschehen auf eigene Gefahr; es besteht kein Versicherungsschutz.

· Es gilt allgemeines Fahrverbot auf dem Schulgelände, über Ausnahmen entscheidet der Schulleiter. 

· Fahrzeuge der Lehrer sind an den dafür vorgesehenen Stellen zu parken. Der Stellplatz für Fahrräder, Mopeds und Motorräder befindet sich an der dafür ausgewiesenen Stelle. 

· Die Schüler betreten das Schulhaus beim Vorklingeln. Vorher halten sie sich auf dem Schulhof auf. 

· Bei Schlechtwetter wird durch die Sekretärin oder den aufsichtsführenden Lehrer abgeklingelt. Die Schüler halten sich im Schulhaus auf. Die Hofaufsicht übernimmt die Aufsicht im Schulhaus. Das gilt auch vor dem Unterricht. 

· An der Bushaltestelle ist für ein geordnetes Ein- und Aussteigen zu sorgen. Es ist Vorsicht geboten. Bis zur Abfahrt der Busse halten sich die Schüler auf dem dafür vorgesehenen Stellplatz, dem Weg, auf.

· Das Schneeballwerfen ist verboten.

· Jede Klasse übernimmt die Patenschaft für einen Teil des Schulgeländes, auf dem sie für Ordnung und Sauberkeit zu sorgen hat. Die Festlegung der Zuständigkeiten erfolgt durch die Schülervertretung in Absprache mit der Schulleitung.

4. (Fach-)Räume

· Die Schüler betreten nur im Beisein des Fachlehrers oder mit dessen Genehmigung die Fachräume und bereiten sich auf den Unterricht vor, damit dieser pünktlich begonnen werden kann. 

· Das Betreten der Klassenräume mit offenen Getränken ist verboten.

· Gerätschaften/ Experimentiergeräte und die technische Ausstattung des Raumes dürfen nicht ohne Genehmigung des Fachlehrers berührt oder in Betrieb genommen werden. 

· Weitere Bestimmungen werden ggf. in der Raumordnung festgelegt. Die entsprechenden Belehrungen sind aktenkundig zu machen. 

· Nach Stundenschluss sind alle Räume ordnungsgemäß zu verlassen.
· Nach der jeweils letzten Stunde sind die Stühle hochzustellen, die Fenster zu schließen, ggf. die Rollos hoch zu machen, das Licht ist auszuschalten und die Tafel gründlich zu reinigen.

5. Speiseraum/Mehrzweckraum

· Es ist eine angenehme Mittagspausenatmosphäre zu gewährleisten. 

· Drängeleien an der Essenausgabe und beim Pausenverkauf sind zu vermeiden.

· Die Tische sind abzuwischen und Essenreste in die dafür vorgesehenen Behälter zu entsorgen.

· Schüler, die nicht an der Essenversorgung teilnehmen, verlassen den Speiseraum und gehen zur Hofpause.

Schlusswort

Alle Beteiligten achten auf die Einhaltung der Hausordnung.

Zuwiderhandlungen werden entsprechend dem Schulgesetz § 51 mit pädagogischen Maßnahmen geahndet.

In der Schulkonferenz werden jährliche Aussprachen über die Aktualität der Hausordnung geführt.

Diese Hausordnung tritt nach Bekanntgabe am ……………. in Kraft. 
